
Zeit die Parteileitungen zu festen Kollek­
tiven zu entwickeln und die Einheit und 
Geschlossenheit der Parteiorganisationen 
zu festigen.

Nachdem Klarheit in den Parteiorga­
nisationen geschaffen war, wurde die Dis­
kussion in den Brigaden und in den Voll­
versammlungen der LPG geführt. Dort 
ging es darum, saubere Verhältnisse so­
wohl in der LPG als auch im Ort zu 
schaffen, dazu gehört die Einhaltung der 
Plandisziplin und des Status der LPG.

Weiter war es notwendig, im Ort alle 
Kräfte zur Lösung der ökonomischen 
Aufgaben zu mobilisieren. Dazu wurde 
eine gesonderte Gesamtmitgliederver­
sammlung aller Genossen einberufen und 
mit ihnen beraten, wie diese Aufgaben 
angepackt werden müssen. Hier gab es 
noch viele Wenn und Aber, der größere 
Teil der Genossen jedoch trat dafür ein, 
sich an die gesamte Ortsbevölkerung zu 
wenden und sie für die Mitarbeit zu ge­
winnen. Die Genossen begannen, gestützt 
auf die fortschrittlichen Kräfte im Ort 
und auf die gesellschaftlichen Organisa­
tionen, eine breite Diskussion mit den 
Einwohnern in Thamsbrück. In persön­
lichen Aussprachen, auf Einwohnerforen, 
Frauen Versammlungen, Jugendversamm- 
lungen und anderen ging es um die Erfül­
lung der dem Ort Thamsbrück im Volks­
wirtschaftsplan gestellten Aufgaben.

Alle Kräfte koordinieren
Eine wertvolle Arbeit leistete der Orts­

ausschuß der Nationalen Front unter dem 
Vorsitz des parteilosen Kollegen Lange. 
Gemeinsam mit den im Ortsausschuß 
tätigen Genossen, den Freunden der 
Blockparteien und vielen Parteilosen 
wurde entsprechend der Empfehlung des 
14. Plenums des ZK alle Massenorgani­
sationen und die gesellschaftlichen Kräfte 
im Ort erfaßt, ihre Arbeit in der Natio­
nalen Front koordiniert und auf die Ent­
wicklung des kulturellen und geistigen 
Lebens im Ort sowie auf die Erfüllung 
der ökonomischen Aufgaben gelenkt.

In verhältnismäßig kurzer Zeit nahm 
die Dorfakademie ihre Arbeit auf und ist 
jetzt gut besucht. Der Klub der Werktäti­
gen wurde wieder arbeitsfähig gemacht.
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Agit-Prop-Gruppen gestalten die Sicht­
werbung im Ort. Gemeinsam mit der 
Baubrigade der LPG wurde ein NAW- 
Aktiv —• geleitet von einem Jung­
ingenieur — geschaffen, und für die Ver­
schönerung des Orts eine breite Mitarbeit 
der Werktätigen in Thamsbrück erreicht. 
Um die Probleme der Frauen im Sinne 
des Frauenkommuniques lösen zu können, 
besteht im Ortsausschuß der Nationalen 
Front eine enge Verbindung zum DFD und 
zu den Frauenausschüssen in beiden LPG. 
Die Anregungen zur Verbesserung der 
Arbeite- und Lebensbedingungen der 
Frauen wurden der Gemeindevertretung 
bzw. den LPG-Vor ständen unterbreitet.

Der Ortsausschuß organisierte gemein­
sam mit dem Patenbetrieb Aussprachen 
mit Genossenschaftsbauern und kontrol­
lierte zugleich die Vorbereitung der Früh­
jahrsbestellung. Am Tag der Bereitschaft 
wurden die Ergebnisse in den Vorständen 
der LPG und in der Gemeindevertretung 
ausgewertet.

Die in Thamsbrück erzielten Ergebnisse 
— das gleiche gilt auch für Ballhaüsen — 
spiegeln wider, zu welch großen Leistun­
gen die Werktätigen fähig sind, wenn 
sie von der Partei richtig geführt und auf 
die Erfüllung der ökonomischen Aufgaben 
orientiert werden.

Nach Abschluß des Brigadeeinsatzes 
schlug das Büro der Kreisleitung Bad 
Langensalza der Parteiorganisation in der 
LPG Typ III in Thamsbrück vor, den 
Leiter der Brigade, den Genossen Pfan- 
nenkuch, bisher Instrukteur der Kreis­
leitung, zum Parteisekretär zu wählen. 
Genosse Pfannenkuch ist ein sehr quali­
fizierter Genosse, der für seine in Thams­
brück geleistete Arbeit vom Büro ausge­
zeichnet wurde.

*

So hat die Kreisleitung Bad Langen­
salza durch die Anwendung der verschie­
densten Methoden bei der Anleitung der 
Grundorganisationen wesentlich dazu bei­
getragen, daß die Kampfkraft der Partei­
organisation im Kreis stärker wurde und 
alle Grundorganisationen ihrer führenden 
Rolle mehr und mehr gerecht werden.
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